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Publizierbarer Endbericht 
Gilt für die Programmlinie KLAR! Invest der 

Klimawandelanpassungsmodellregionen 

A) Projektdaten 

Allgemeines zum Projekt 

Projekttitel: Hitzeschutz für unsere Kleinsten 

Programm: KLAR! Invest 

Projektdauer: 10.02.2025 bis 30.09.2025 

KLAR!-Region: Das ökoEnergieland 

Projektphase: Weiterführungsphase I 

Antragsteller:in: DI Katalin Bödi 

Kontaktperson Name: DI Katalin Bödi 

Kontaktperson Adresse: Europastraße 1 

7540 Güssing 

Kontaktperson Telefon: +4367763034704 

Kontaktperson E-Mail: k.boedi@eee-info.net 

Themenfeld: ☒ Hitzeschutz 

☐ Wassermanagement 

Projektgesamtkosten: 7.048,87 € 

Fördersumme: 4.618 € 

Klimafonds-Nr.: KC503346 

Erstellt am: 02.10.2025 

Weiterführende Infos 

(falls vorhanden) 

- 
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B) Projektübersicht 

Synopsis: 

Max. 250 Zeichen inkl. 

Leerzeichen 

KLAR! ökoEnergieland setzt Maßnahmen zur 

Klimawandelanpassung: 

Sonnensegel im Freibad Heiligenkreuz i.- L. und 

Außenraffstore mit Insektenschutz im 

Kindergarten Deutsch Schützen-Eisenberg bieten 

besonders Kleinkindern Schutz vor Hitze und UV-

Strahlung. 

Kurzbeschreibung: 

Max. 7.500 Zeichen inkl. 

Leerzeichen 

Maßnahmen zur Klimawandelanpassung in 

Heiligenkreuz im Lafnitztal und Deutsch 

Schützen-Eisenberg 

 

Die Klimawandel-Anpassungsmodellregion 

(KLAR!) ökoEnergieland setzt gezielte 

Maßnahmen zur Verbesserung des Hitzeschutzes 

und der Aufenthaltsqualität im öffentlichen Raum 

um. In den Gemeinden Heiligenkreuz im Lafnitztal 

und Deutsch Schützen-Eisenberg wurden im 

Rahmen der KLAR! Invest-Ausschreibung 

konkrete Schritte gesetzt, um auf steigende 

Temperaturen und intensivere 

Sonneneinstrahlung zu reagieren. Besonders 

Kinder – als besonders empfindliche Gruppe – 

benötigen wirksame Vorkehrungen gegen die 

gesundheitlichen Risiken zunehmender Hitzetage. 

Ausgangslage und Zielsetzung 

Durch den Klimawandel steigt die Häufigkeit und 

Intensität von Hitzeperioden, was sich vor allem 

in den Sommermonaten stark bemerkbar macht. 

Besonders für Kinder stellen hohe Temperaturen 

und intensive Sonneneinstrahlung eine 

ernstzunehmende gesundheitliche Belastung dar. 

Ziel des Projekts war es daher, durch bauliche 

Anpassungsmaßnahmen an sensiblen Orten – wie 

Freibädern und Kindergärten – einen wirksamen 

Schutz vor Hitzebelastung zu schaffen und somit 

zur Verbesserung des gesundheitlichen 

Wohlbefindens beizutragen. 

 

Inhalte und Maßnahmen 

f.wiesinger
Hervorheben

f.wiesinger
Hervorheben



 

Publizierbarer-Endbericht-KC503346.docx 3/8 

 

1. Einbau eines Außenraffstores im Kindergarten 

Deutsch Schützen-Eisenberg 

Am Kindergarten Deutsch Schützen-Eisenberg 

wurde ein außenliegender Raffstore installiert, der 

über ein Kegelradgetriebe komfortabel bedienbar 

ist. Zusätzlich wurde ein 

Insektenschutzspannrahmen angebracht, um die 

Innenräume vor Insekten zu schützen – ein 

Aspekt, der durch den Klimawandel und die damit 

verbundene Zunahme von Insektenstichen und 

allergischen Reaktionen an Bedeutung gewinnt. 

 

2. Installation eines Sonnensegels im Freibad 

Heiligenkreuz im Lafnitztal 

Am Babybecken des Freibads Heiligenkreuz wurde 

ein quadratisches Sonnensegel installiert, das 

speziell auf hohe UV-Beständigkeit und 

Langlebigkeit ausgelegt ist. Das Material ist 

hochreißfest, wasserabweisend und 

witterungsbeständig. Die Befestigung erfolgte 

durch eine Fix-Montage mit stabilen 

Metallstehern, um maximale Sicherheit und 

langfristige Nutzung zu gewährleisten.  

 

Ergebnisse und Nutzen 

 

Die Maßnahmen leisten einen wichtigen Beitrag 

zur Klimawandelanpassung auf lokaler Ebene und 

verfolgen das Ziel, hitzeangepasste Lebensräume 

für alle Bevölkerungsgruppen zu schaffen. Im 

Zentrum stehen dabei: 

 

• Gesundheitsschutz, insbesondere für 

Kinder, durch effektive Reduktion der 

Hitzebelastung und UV-Strahlung. 
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• Steigerung der Aufenthaltsqualität an 

öffentlichen Orten durch Beschattung und 

Temperaturreduktion. 

 

• Langfristiger Klimaschutzbeitrag durch 

Anpassung bestehender Infrastrukturen an 

veränderte klimatische Bedingungen. 

 

• Vorbildwirkung für weitere Gemeinden, 

ähnliche Maßnahmen umzusetzen und 

klimaresiliente Räume zu schaffen. 

 

Durch diese gezielten Anpassungsmaßnahmen 

verbessert sich nicht nur die Lebensqualität vor 

Ort, sondern es wird auch das Bewusstsein für 

notwendige Reaktionen auf den Klimawandel 

geschärft. Das Projekt zeigt, wie mit 

überschaubarem Mitteleinsatz konkrete, wirksame 

Verbesserungen im Alltag der Bevölkerung erzielt 

werden können. 

Anpassungsrelevanz 

und Empfehlungen 

Max. 5.000 Zeichen inkl. 

Leerzeichen 

Der Klimawandel stellt Gemeinden vor immer 

größere Herausforderungen, insbesondere im 

Hinblick auf zunehmende Hitzetage, längere 

Trockenperioden und stärkere UV-Strahlung. 

Besonders vulnerable Gruppen – wie Kleinkinder, 

ältere Menschen oder gesundheitlich 

beeinträchtigte Personen – sind von diesen 

Veränderungen besonders betroffen. Hitze wirkt 

sich direkt auf die körperliche Belastbarkeit, das 

Wohlbefinden und die Gesundheit aus. In 

öffentlichen Einrichtungen wie Freibädern und 

Kindergärten entstehen dadurch steigende 

Anforderungen an bauliche und organisatorische 

Schutzmaßnahmen. 

 

Das Projekt im Rahmen von KLAR! 

ökoEnergieland trägt durch zwei gezielte 

Maßnahmen in den Gemeinden Deutsch 

Schützen-Eisenberg und Heiligenkreuz im 

Lafnitztal zur Klimawandelanpassung bei: Ein 

außenliegender Raffstore mit Insektenschutz im 
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Kindergarten sowie ein Sonnensegel im Freibad 

verbessern konkret die Aufenthaltsqualität und 

den Hitzeschutz in Bereichen, die regelmäßig von 

Kleinkindern genutzt werden. 

 

Diese baulichen Anpassungen erfüllen mehrere 

klimarelevante Funktionen: 

 

• Sie reduzieren die direkte UV-Strahlung auf 

sensible Aufenthaltsbereiche. 

 

• Sie tragen zur passiven Kühlung bei, 

wodurch Innen- und Außenräume angenehmer 

und sicherer nutzbar bleiben. 

 

• Sie beugen Hitzestress vor, insbesondere 

bei kleinen Kindern, die besonders empfindlich 

auf hohe Temperaturen reagieren. 

 

• Sie verhindern durch Insektenschutz 

potenzielle gesundheitliche Risiken wie allergische 

Reaktionen oder Infektionen, deren Auftreten 

infolge des Klimawandels ebenfalls zunimmt. 

 

Relevanz für die Klimawandelanpassung 

 

Die Maßnahmen sind ein gutes Beispiel für 

praxistaugliche, niederschwellige 

Anpassungslösungen auf Gemeindeebene. Gerade 

in kleineren Kommunen mit begrenzten 

Ressourcen ist es wichtig, leicht umsetzbare und 

gleichzeitig wirksame Maßnahmen zu setzen, die 

langfristig Wirkung zeigen und mit wenig Aufwand 

betreut werden können.  

Darüber hinaus fördern solche Maßnahmen das 

Bewusstsein in der Bevölkerung. Sichtbare 

Veränderungen – wie ein neues Sonnensegel oder 

der verbesserte Sonnenschutz im Kindergarten – 

machen die Auswirkungen des Klimawandels und 
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die Notwendigkeit von Anpassungen im Alltag 

greifbar. Dies ist besonders wichtig, um breite 

Akzeptanz für weitere Schritte in Richtung 

Klimawandelresilienz zu schaffen. 

 

Empfehlungen für interessierte Gemeinden und 

Einrichtungen 

 

• Frühzeitig planen: Hitzeperioden treten 

mittlerweile regelmäßig auf – Maßnahmen sollten 

rechtzeitig vorbereitet und umgesetzt werden, 

idealerweise vor Beginn der Sommermonate. 

 

• Zielgruppen im Fokus behalten: 

Maßnahmen sollten besonders auf die Bedürfnisse 

vulnerabler Gruppen (z. B. Kinder, Senioren) 

ausgerichtet sein. 

 

• Fachliche Unterstützung nutzen: Die 

Einbindung von Fachfirmen stellt sicher, dass 

Sicherheitsstandards eingehalten und 

hochwertige, langlebige Lösungen umgesetzt 

werden. 

 

• Bewusstseinsbildung integrieren: 

Begleitende Information der Bevölkerung – etwa 

über Gemeindezeitungen, Websites oder soziale 

Medien – kann die Wirkung solcher Maßnahmen 

deutlich verstärken. 

 

• Synergien nutzen: Die Kombination von 

Hitzeschutz und Insektenschutz, wie im 

Kindergartenprojekt, erhöht den Mehrwert 

einzelner Maßnahmen. 

 

Fazit 

 



 

Publizierbarer-Endbericht-KC503346.docx 7/8 

Das Projekt zeigt anschaulich, wie Gemeinden mit 

gezielten, überschaubaren Investitionen einen 

wirkungsvollen Beitrag zur 

Klimawandelanpassung leisten können. Durch 

praxisnahe, sichtbare Maßnahmen wird nicht nur 

die Lebensqualität verbessert, sondern auch die 

Sensibilität für klimatische Veränderungen 

gestärkt. Diese Beispiele können anderen 

Gemeinden als Inspiration dienen, eigene Schritte 

in Richtung klimafitte Infrastruktur zu setzen – 

Schritt für Schritt, angepasst an die jeweiligen 

Bedürfnisse und Möglichkeiten vor Ort. 

Zeitplan: Die Planung der Maßnahmen erfolgte im Jänner 

2025. 

Das Projekt wurde im Zeitraum Februar bis 

September 2025 umgesetzt: 

• die Montage eines Außenraffstores samt 

Insektenschutz im Kindergarten Deutsch 

Schützen-Eisenberg sowie 

• die Installation eines Sonnensegels im 

Kinderbereich des Freibads Heiligenkreuz im 

Lafnitztal. 
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Diese Projektbeschreibung wurde von der Fördernehmerin/dem Fördernehmer 

erstellt. Für die Richtigkeit, Vollständigkeit und Aktualität der Inhalte sowie die 

barrierefreie Gestaltung der Projektbeschreibung, übernimmt der Klima- und 

Energiefonds keine Haftung.  

Die Fördernehmerin/der Fördernehmer erklärt mit Übermittlung der 

Projektbeschreibung ausdrücklich über die Rechte am bereitgestellten Bildmaterial 

frei zu verfügen und dem Klima- und Energiefonds das unentgeltliche, nicht 

exklusive, zeitlich und örtlich unbeschränkte sowie unwiderrufliche Recht 

einräumen zu können, das Bildmaterial auf jede bekannte und zukünftig 

bekanntwerdende Verwertungsart zu nutzen. Für den Fall einer Inanspruchnahme 

des Klima- und Energiefonds durch Dritte, die die Rechtinhaberschaft am 

Bildmaterial behaupten, verpflichtet sich die Fördernehmerin/der Fördernehmer 

den Klima- und Energiefonds vollumfänglich schad- und klaglos zu halten. 

 




